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Revierbahn West 
hier: Stellungnahme zur MBS 
 
 
Beschluss des Rates der Stadt Eschweiler vom 08.07.2026 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Stadt Eschweiler verfügt bereits heute über zwei Eisenbahnstrecken, die in 
der Tallage der Inde verlaufen und das Stadtgebiet von Westen aus Richtung 
Aachen kommend bis nach Düren im Osten durchqueren. Bei der einen Trasse 
handelt es sich um eine Hauptachse der Deutschen Bahn, auf der sowohl der 
regionale Schienenpersonennahverkehr als auch Fernverkehrsleistungen so-
wie in erheblichem Umfang Güterverkehre abgewickelt werden. Die zweite 
Strecke wird durch die Euregio Verkehrsschienennetz GmbH betrieben und 
dient derzeit überwiegend dem regionalen Personenverkehr, der gegenwärtig 
noch mit dieselbetriebenen Fahrzeugen durchgeführt wird.  

Vor dem Hintergrund der städtebaulichen und verkehrlichen Entwicklungsper-
spektiven der Stadt Eschweiler stellt aus planerischer Sicht insbesondere die 
Variante LR1_S_2 (vgl. S. 50ff der Machbarkeitsstudie) einen deutlichen 
Mehrwert dar. Während die bestehenden Schienenverbindungen primär die 
Ost-West-Ausrichtung bedienen und somit eine gute Anbindung an die be-
nachbarten Städte gewährleisten, bestehen in Richtung des nördlichen 
Stadtgebiets bislang keine vergleichbaren schienengebundenen Verbindun-
gen. Die verkehrlichen Verflechtungen in diesem Raum werden daher nahezu 
ausschließlich durch den motorisierten Individualverkehr geprägt. 

Diese Entwicklung hat im Laufe der vergangenen Jahre zu einer erheblichen 
Verkehrsbelastung geführt, die in ihrer heutigen Ausprägung ohne umfas-
sende infrastrukturelle Eingriffe kaum noch verträglich abgewickelt werden 
kann. Vor diesem Hintergrund begrüßt die Stadt Eschweiler ausdrücklich die 
Planung und Realisierung einer zusätzlichen Schienenverbindung in den nörd-
lichen Raum. Es wird erwartet, dass hierdurch eine spürbare Verlagerung von 
Pendlerverkehren im Sinne einer Stärkung des öffentlichen Personennahver-
kehrs erreicht werden kann und somit ein wesentlicher Beitrag zur Entlastung 
des bestehenden Straßennetzes geleistet wird. 
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Darüber hinaus verbindet die Stadt Eschweiler mit der favorisierten Variante LR1_S_2 die Erwartung, dass 
sich über den schienengebundenen Personenverkehr hinaus zusätzliche Entwicklungspotenziale ergeben. 
Insbesondere wird die Möglichkeit gesehen, im Bereich des Stadtteils Kinzweiler durch einen verbesserten 
Schienenanschluss die Ansiedlung von Gewerbebetrieben zu fördern und damit die wirtschaftliche Entwick-
lung nachhaltig zu stärken. Ein leistungsfähiger Gleisanschluss kann hierbei einen entscheidenden 
Standortvorteil darstellen und die Attraktivität des Gebietes für Unternehmen erheblich steigern. 

Neben der geplanten Entwicklung von gewerblichen Flächen bei Kinzweiler bestehen bereits entlang des E-
schweiler Nordrands Einrichtungen, für die ein Gleisanschluss sicherlich eine positive Entwicklung bedeuten 
würde. So wäre etwa der Blaustein-See in Verbindung mit Freibad, Fußball- und Tennisplätzen ein herausra-
gendes Freizeitgelände von Relevanz für den ÖPNV. Blickt man weiter nach Osten, so kommen mit dem 
Industrie- und Gewerbepark und dem Kraftwerk (und seiner Folgenutzung) große Fazilitäten mit Bedarf für 
schienengebundenen Personen- und Güterverkehr. 

Für Rückfragen sowie weitergehende Abstimmungen stehe ich Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur 
Verfügung. 

Mit freundlichem Gruß 
in Vertretung 
 
 
 

Vogelheim 
Technischer Beigeordneter 

 

 

 


